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NACHRICHTEN

Erfreulicher
Bildungsbericht2018
Laut Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung zeigt der siebte
Bildungsbericht wieder, dass immer
mehr Menschen nach guter Bildung
streben. Die soziale Herkunft habe
jedoch nachwie vor einen zu starken
Einfluss auf den Bildungserfolg.
www.bmbf.de

Weiterbildung
auch imUrlaub
Weiterbildungsmöglichkeiten im
Sommer gibt es viele: MancheAn-
beiter habenTeilzeitkurse im Pro-
gramm, andere lockenmit Sommer-
kursen, dieWeiterbildung mit Ur-
laubsfeeling verknüpfen.AuchMit-
arbeiter, die die Urlaubsvertretung
übernehmen, können unter „kurs-
finder.de“ Online-angebote finden.

NACHGEFRAGT

Expertinnen
fragen

Sabine Brinkmann ist die Leiterin des
Kompetenzzentrums Frau&Beruf Region
Köln FOTO: SABINE BRINKMANN

Frau Brinkmann, womit unterstützt Com-
petentia Region Köln kleine und mittlere
Unternehmen bei der Gewinnung von
weiblichen Fach- und Führungskräften?
Zum einen entwickeln wir gemeinsam
mit unseren regionalen Partnerinnen und
Partnern derWirtschaft, Bildung,Gleich-
stellung und des Arbeitsmarktes passge-
naue Informationen und Konzepte einer
frauenfördernden Personalpolitik. Das
sind überbetriebliche Workshops, Infor-
mationsveranstaltungen, wegweisende
Projekte oder Broschüren und andere öf-
fentlichkeitswirksameKommunikations-
maßnahmen. Zum anderen unterstützt
das Kompetenzzentrum mit seiner Ex-
pertise sowohl auf Veranstaltungen als
auch einzelne Unternehmen und kann in
seiner Lotsenfunktion auf die richtigen
Ansprechpartner für viele Fragen hinwei-
sen.

Wo können sich Unternehmen konkret in-
formieren?
Auf derWebsite desKompetenzzentrums
finden sich zahlreiche Hinweise zu Infor-

mations-und Fördermöglichkeiten. Gern
können sich Unternehmen auch direkt an
uns wenden, telefonisch oder per E-Mail.

Warum wurde das Kompetenzzentrum
Frau & Beruf Region Köln gegründet?
Wir sind eines von 16 Kompetenzzentren
Frau und Beruf in NRW. Sie sind Teil der
Landesinitiative „Frau und Wirtschaft“

desMinisteriums fürHeimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung des Landes
Nordrhein-Westfalen. 2012 gegründet,
ist es ihr Ziel, die Frauenerwerbstätigkeit
in NRW zu steigern. ImMittelpunkt steht
die Fachkräftesicherung durch frauenför-
dernde Maßnahmen. In diesem Zusam-
menhang unterstützen die Kompetenz-
zentren kleine undmittlere Unternehmen
bei der Gestaltung besserer Bedingungen
für die Erwerbstätigkeit von Frauen.

Was bedeutet Region Köln genau im Falle
des Kompetenzzentrums Frau & Beruf?
Competentia Region Köln ist zuständig
für die Stadt Köln, den Oberbergischen
Kreis, den Rheinisch-Bergischen-Kreis,
den Rhein-Erft-Kreis und die Stadt Le-
verkusen. Es wird getragen von der Stadt
Köln in Kooperation mit der Industrie-
und Handelskammer zu Köln und dem
Oberbergischen Kreis. Es wird gefördert
mitMitteln desMinisteriums für Heimat,
Kommunales, Bau und Gleichstellung
des Landes Nordrhein-Westfalen und der
Europäischen Union.

Frauen stärker fördern

Die Frauengeneration heute ist so gut ausgebildet, wie keine andere vor ihr. Diese Chance gilt es zu nutzen. FOTO: GETTYIMAGES

Durch betrieblicheMaßnahmenweibliche Fachkräfte binden VONDOROTHEEMENNICKEN

In vielen Unternehmen ist der Fach-
und Führungskräftemangel deutlich
spürbar. Die Zahl der Menschen, die

sich auf ausgeschriebene Stellen bewer-
ben, wird geringer. Vor allem kleine und
mittlere Unternehmen haben häufiger
Schwierigkeiten, die passenden Fach-
und Führungskräfte zu finden. Nicht zu-
letzt wegen des demographischen Wan-
dels ist es für die Wettbewerbsfähigkeit
von kleinen und mittleren Unternehmen
überlebensnotwendig, geeignete Strate-
gien zu entwickeln, um passende Fach-
kräfte zu gewinnen.
Auf der anderen Seite gibt es eine Frau-

engeneration, die so gut ausgebildet ist,
wie keine andere vor ihr. Ein hoch quali-
fiziertes Potenzial, das bei weitem noch
nicht ausgeschöpft ist. Es lohnt sich also
für Unternehmen, innovative Maßnah-
men zu ergreifen, damit sichmehr Frauen
als Fach- und Führungskräfte bewerben
und auch im Unternehmen bleiben.
Es ist von zentralerBedeutung, sichmit

passenden Rahmenbedingungen für den
Arbeitsalltag als attraktive Arbeitgeber
zu positionieren.Dazu gehören beispiels-
weiseAngebote zur beruflichenEntwick-
lung wie Coaching und Mentoring. Wei-
tere Bereiche sind frauenfördernde be-
triebliche Maßnahmen in den Bereichen
Rekrutierung von qualifizierten Frauen,
Vereinbarkeit von Beruf und Familie,
Vereinbarkeit von Pflege undBeruf,Wei-
terbildung und Führung inTeilzeit.

Informationsmaterial nutzen

Mittlerweile gibt es viele Angebote mit
konkreten Hinweisen und Best-Practice-
Modellen zur Gewinnung und Bindung
weiblicher Fach- und Führungskräfte. Es
zahlt sich aus, sich auf Frauen zu konzen-
trieren – denn auch Männer schrecken
vor familien- und mitarbeiterinnen-
freundlichenArbeitgebern nicht zurück.
Das Kompetenzzentrum Frau & Beruf

Region Köln hat Broschüren zumThema
Frauenförderung herausgegeben:

„Beruf und Pflege vereinbaren“
In seinem Leitfaden informiert das Kom-
petenzzentrum Frau & Beruf Region
Köln Unternehmen und ihre Beschäftig-

INFORMATION

Arbeitgeberservices der Bundes-
agentur für Arbeit in der Region:
www.arbeitsagentur.de/unter-
nehmen/foerderung-weiterbildung

Kompetenzzentrum Frau & Beruf
www.competentia.nrw.de/koeln

Kölner Kammern:
www.hwk-koeln.de
www.ihk-koeln.de

ten über die verschiedenen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten im Fall einer Pflege-
bedürftigkeit vonAngehörigen. Die Bro-
schüre enthält Tipps, viele weiterführen-
deAdressen und Links sowieGood-Prac-
tice-Beispiele.

„Mit Stellenanzeigen gezielt
weibliche Fachkräfte gewinnen“
Praxisnahe Informationen für Unterneh-

men zur Gestaltung von Stellenanzeigen,
die Frauen ansprechen und motivieren,
sich zu bewerben, finden sich in diesem
Leitfaden. Dazu haben die Kompetenz-
zentren Frau & Beruf Region Köln und
Bonn/Rhein-Sieg gemeinsam mit dem
Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung
des Instituts der deutschen Wirtschaft in
Köln und der FOM Hochschule für Oe-
konomie und Management in einem Ge-

meinschaftsprojekt Prototypen für Stel-
lenanzeigen entwickelt, welche Frauen
besonders ansprechen.

„Frauen fördern durch
Fort- und Weiterbildung“
Empfehlungen und Tipps für Unterneh-
men, mit welchen Möglichkeiten sie ge-
zielt Frauen bei ihrer beruflichenWeiter-
entwicklung fördern können, sind in die-
ser Broschüre übersichtlich zusammen-
gefasst. Die wichtigsten Fort- und Wei-
terbildungsprogramme werden erläutert,
zudem finden sich Informationen zu Fi-
nanzierungsmöglichkeiten sehr über-
sichtlich strukturiert in der Broschüre.
Zusätzlich sind regionale Beratungsstel-
len und wichtige Links zu weiteren Infor-
mationen aufgeführt.

Einzelne Exemplare dieser drei Broschüren
können beim Kompetenzzentrum Frau &
Beruf Region Köln direkt bestellt werden.
Schicken Sie eine E-Mail an:
competentia@stadt-koeln.de

TERMINE

Ausbildungshotline
der IHKKöln
Die Industrie- und Handelskammer
zu Köln will dazu beitragen, noch
möglichst viele freieAusbildungs-
plätze vor dem Start des neuenAus-
bildungsjahres zu besetzen. Junge
Leute, die noch auf Lehrstellensuche
sind, können sich deshalb ab dem
16. Juli 2018 unter der Rufnummer
0221 1640-6665 registrieren lassen.
Betriebe können ihre freienAusbil-
dungsplätze unter der Nummer
0221 1640-6664 melden.
Diese Hotline ist vom 16. Juli bis
zum 31.August 2018 montags
bis freitags zwischen 9 und 18 Uhr
besetzt.

KölnerBildungsmesse:
beruflichweiterkommen
Mehr als 50Aussteller mitAngebo-
ten zuAusbildung,Weiterbildung
und Studiumwerden am29. Septem-
ber 2018 imKölner Gürzenich,Mar-
tinstraße 29–37, über individuelle
und neutraleWeiterbildungsmög-
lichkeiten informieren. Bürgermeis-
terin Elfi Scho-Antwerpes wird die
Eröffnungsrede halten. Das aktuelle
Vortragsprogramm sowie Informa-
tionen zu vielen Förderprogramme
gibt es bereits jetzt online unter:
die-koelner-bildungsmesse.de

Print-Stellenanzeigen
Tel.: 0221 / 925 864 10
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